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Kaum eine Stunde von einer größeren deutschen Haupt
stadt entfernt lagen die weitläufigen Fabrikgebäude einer
Baumwollenspinnerei und Weberei des reichen Kommerziell
rathes Reichenbach Es war dies fast das bedeutendste
derartige Unternehmen des Landes und viele Arre ter
und Beamte zwei Inspektoren und ein Buchhalter fanden
in demselben Beschäftigung Letztere drei wohnten mit
ihren Familien auf der Fabrikanlage die mit dem dazu
gehörenden Wohnhause dem großen Garten und den
Ländereien von dem Besitzer nach seiner Gattin Charlotten
thal genannt worden denn sein Eigenthum lag in einer
Art Thal oder Vertiefung der zwar nicht bergigen doch
im allgemeinen schönen und waldreichen Umgebung der sich

immer weiter ausbreitenden Stadt Zu der Zeit wo wir
den Lesern den Kommerzienrath Reichenbach vorführen
hatte dieser fast das siebenzigsteLebensjahr erreicht Seine
Gattin war vor einer langen Reihe von Jahren gestorben
und stand seit der Zeit seinem Hauswesen seine einzige
Schwester Fräulein Amalia Reichenbach vor die etwa
zehn Jahre jünger als er sein mochte Außer dieser
Schwester besaß der Kommerzienrath noch einen Bruder
der ein rüstiger Sechziger als Oberst in der Stadt stand
daselbst verheirathet war und nur einen einzigen Sohn
hatte

An dem gedachten Tage finden wir den alten Herrn
in seinem Arbeitszimmer im Erdgeschoß seines Wohn
hauses und zwar nicht allein sondern in der Gesellschaft
eines ebenfalls älteren Mannes mit dem er schon lange
ernst und angelegentlich bei verschlossenen Thüren gesprochen
nachdem er vorher seiner Schwester die Weisung ertheilt
jcde Störung fern zu halten und bis aus Weiteres Per
sonen abzuweisen Die Ursache dieser Bestimmung aber
ist die Thatsache daß der Kommerzienrath mit seinem
alten Freunde dem Rechtsanwalt Schäfer beschäftigt ist
sein Testament zu entwerfen um rechtzeitig und rechts
kräftig über sein Vermögen und seine Besitzung zu ver
fügen Nachdem der Advokat im Allgemeinen seine
Bestimmungen und Verfügungen vernommen untenbrach
er die eintretende Pause mit der Bemerkung

Aber lieber Reichenbach haben Sie auch genugsam
überdacht was Sie da gesetzlich giltig machen wollen
Denken Sie doch nur zwei Personen die sich seit ihrer
Kindheit kaum gesehen sollen ohne sich vorher kennen ge
lernt zu haben sich verheiratheil

Ich habe die Sache lange und wohl erwogen ent
gegnen voll Ueberzeugung der Kommerzienrath und glaube
für meine beiden Haupterben so am besten gesorgt zu
haben indem das Vermögen und die Fabrik zusammen
bleibt Auch gebe ich ihnen ja auch ein Jahr wo sie
sich zur Genüge kennen lernen können und sehen sie dann
gegenseitig ein daß es ihnen unmöglich ist als Eheleute
in Charlottenburg ihr Leben hinzubringen so mag die
Trennung die ich ja gestattet habe stattfinden

Die wäre denn für Beide einem traurigen freudelosen
Leben vorzuziehen sprach ernst und mit leisem Nachdruck

der Rechtsanwalt
Gewiß und ich habe namentlich für das liebe Kind

die Charlotte kein solches Leben beabsichtigt Fühlt sie
sich an der Seite meines Neffen unglücklich oder glaubt
sie es zu werden denn sie muß ihn doch erst kennen
leimen so mag sie sich von ihm trennen und mit
dem Gelde welches ich ihr hinterlasse glücklich sein

So wird denn die Bestimmung hinsichtlich der beiden
Hauvterben bleiben fragte zögernd der Anwalt

Ja ja entgegnete ungeduldig der Kommerzien
rath Lassen sie sich nur erst verheirathen ein Jahr
ist lange Zeit und es müßte doch seltsam zugehen wenn
während desselben es einem hübschen klugen und jungen
reichen Mädchen nicht gelingen sollte das heißt sie
müßte denn schon ausdrücklich nicht wollen das Herz
eines jungen Mannes zu gewinnen der bis jetzt noch
niemals ans Heirathen gedacht und noch dazu ihr ange
trauter Gatte ist Dasselbe sollte man aber auch von
Alexander in Bezug auf sie denken denn bei allen seinen
Fehlern hat er einen braven Charakter ist tüchtig und
gefcheidt und ein unterrichteter weltgewandter und auch
hübscher Mann

Wenn nun aber er ihr Herz nicht mehr gewinnen
kann wenn sie schon einen Anderen liebt

Das ist glücklicherweise nicht der Fall wie ich aus
sicherer Quelle weiß obgleich da wohl ein junger Mann
ist der sie gern zur Frau hätte sobald er ihr nur eine
sichere Existenz bieten kann Glauben Sie nur daß wenn
ich das nicht wüßte ich mein Testament in anderer Weise
abgefaßt haben würde denn Charlotte in der ich meine
verstorbene Frau wiedersehe ist mir zu lieb um ihr auch
nur einen traurigen Tag zu bereiten

So bleibt mir denn nichts anderes übrig erwiderte
noch immer ernst und nachdenklich der Anwalt als Ihren
letzten Willen aufzusetzen und dann später zu sehen das
heißt wenn ich es noch erlebe was daraus wird
Im Begriff die Feder zu ergreifen hielt er jedoch von
einem plötzlichen Gedanken erfaßt inne und sagte in fast
freudigem Tone

Aber lieber Freund gesetzt Ihre Bestimmungen könn
ten gar nicht vollzogen werden und Sie würden noch die
Verlobung Ihres Neffen oder Ihrer Nichte erleben
Der Greis blickte den Anwalt betroffen an denn diesen
Fall hatte er sich noch nicht vorgestellt und erwiderte nach
kurzer Pause

Das ist freilich wahr und für eine folche Eventualität
muß ich noch besondere Anordnungen treffen Allein ich
glaube es nicht wie ich auch nicht glaube daß mir noch
ein langes Leben beschieden ist Mein altes Leiden tritt
jetzt so häufig und anhaltend auf ich weiß am besten wie
schwach ich bin und wie wenig meine Kräste noch aus
halten können Erst in der vorletzten Nacht hatte ich
einen ungewöhnlich heftigen Herzkrampf von dem jedoch
Niemand weiß da ich meine Schwester nicht wecken wollte
und es auch nicht konnte

Es wäre doch richtiger gewesen das zu thun lieber
Reichenbach versetzte der Advokat mit einem besorgten
Blick auf den Greis der wie er jetzt erst gewahrte un
gewöhnlich leidend aussah und dessen Befürchtungen hin
sichtlich seiner Gesundheit allerdings nicht unbegründet
schienen

Es ist nun aber nicht geschehen erwiderte dieser
achselzuckend doch hat der Anfall mich zu dem Entschluß
gebracht meinen letzten Willen so bald als möglich rechts
kräftig zu machen Lassen Sie uns also zur Sache
kommen alter Fteund

Der Advokat nahm diesmal wirklich die Feder zur
Hand um den Entwurf des Testaments auszusetzen das
er zu Hause in die vorgeschriebene Form bringen und dann
die Unterschrift des Testators durch Zeugen beglaubigen
lassen mußte Die Arbeit währte wenigstens eine Stunde
denn die beiden langjährigen Freunde fanden immer wieder
Veranlassung die einzelnen Punkte eingehend zu besprechen

bis endlich der Kommerzienrath über ein ansehnliches

Vermögen eine große Besitzung und eine einträgliche
Fabrik verfügt hatte die ihn zum reichen Manne gemacht
denn er hatte keinerlei Vermögen besessen und auch das
seiner verstorbenen Gattin war nur gering gewesen Als
dann der Anwalt die Feder niedergelegt und ihm den
Entwurf noch einmal vorgelesen er diesen unterschrieben
sagte er mit einem ernsten Blick auf das inhaltschwere
Papier

Das wäre ja nun alles bestimmt und abgemacht und
sobald ich meinen Namen unter meinen rechtskräftigen
letzten Willen gesetzt

Das wird in den nächsten Tagen geschehen können
lieber Reichenbach

Mag auch meine letzte Stunde schlagen ich bin da
rauf vorbereitet weiß ich doch wo nach meinem Tode
mein Eigenthum bleibt und daß es in die Hände kommt
denen ich es immer bestimmt

Nnr diese Heirath lieber Frennd unterbrach in be
denklichem Ton der Anwalt Was wird einmal Ihre
Familie dazu sagen

Sie muß sich einstweilen fügen so gut wie Charlotte
und ihre Großrnntter es werden Ich kenne die Pläne
meiner Schwägerin in Bezug uf ihren Sohn Sie hätte
gar zu gern ihre Nichte Eornelia Keller die sie erzogen
und die noch bei ihr ist als dessen Gattin in Charlotien
thal doch wäre sie hier durchaus keine geeignete Frau
da sie putz und genußsüchtig nur wenig Sinn für Häus
lichkeit und Gefühl ürAiidere besitzt Zum Glück haben wir da
aufgeschrieben daß alle Vergünstigungen die meine Arbeiter
durch meine Frau und mich gehabt auch ferner beibe
halten werden sollen käme sie hierher sie wäre gewiß mehr
dafür die Ausgaben zu sparen und das Geld für sich zu
verwenden

Der Anwalt faltete jetzt langsam und bedächtig den
Bogen zusammen der Fabrikherr aber reichte ihm über
den Tisch hinüber die Hand und sagte mit unverkennbarer
Bewegung

Ich danke Ihnen Schäfer daß Sie mir bei diesem
Werk geholfen Sie werden auch sehen daß es genau aus
geführt wird

Gewiß gewiß entgegnete der Advokat der ebenfalls
sich einiger Rührung nicht erwehren konnte das heißt
wenn ich Sie überlebe denn wie Sie wissen bin ich kaum
fünf Jahre jünger als Sie und das Menschenleben ist
eine gar eigene Sache es ist oft schnell und unerwartet
damit geschehen und nach diesen Worten steckte er das
umfangreiche Papier in die Brusttasche

Da haben Sie gewiß Recht alter Freund doch sind
Sie ungewöhnlich rüstig und kräftig und können noch
manches Testament aufnehmen und es vollziehen sehen
Aber nun lassen Sie uns von dieser Erbschaftsangelegen
heit nicht weiter reden sondern lieber zu meiner Schwester
hinübergehen die längst das Frühstück bereit halten wird
Sie werden Hunger und Durst empfinden und auch ich
sehne mich nach einem Glase Wein denn die Sache hat
mich ungewöhnlich angestrengt und aufgeregt

Forts olgt

Aus der Stadt und Umgebung
Ein Telegramm des W T B meldet daß der Geh

Justizrath Prsfeffor Ernst Meier Hierselbst zum Kurator
der Universität Marburg ernannt worden ist

jDie Delegirten der deutschen Gewerkver
ein e gönnen sich nicht viel Ruhe um ihre Berathungen
zu Ende zu führen Am Sonnabend gestern und heute
fanden weitere Sitzungen statt in denen lediglich die ein

Kleine Mittheilungen
lDas neueste Heft Vom Fels zum Meer theiltdas nachstehende zuvor noch nicht gedruckte Gedicht von Fer

dinand Freiligrath mit es ist das eins jener Erzeugnisse des
jugendlichen Freiligrath die derselbe zum Druck an die Redak
tion des Minderer Sonntagsblattes einsandte er war da
mals Handlungslehrling in Soest und etwa 19 Jahre alt

In der Frühlingsnacht
Die Nachtviolen geben
Mir ihren Balsamkuß
Die Nachtigallen eben
So ihres Lieds Genuß
Mit wonnetrunkenem Herzen
Seh im Kastanienbaum
So weiß wie Weihnachtskerzen
Ich seiner Blüthen Flaum
Du Mädchen aus der Fremde
Holdsel ge Frühlingspracht
Und ich steh hier im Hemde
Schau träumend in die Nacht

Die drei Königsjäger Unter diesem Schlagwort
wird dem 3 W Tagebl aus München berichtet Auf sei
nen Reisen pflegte sich Ludwig II nicht nur der glanzvollen
Attribute des Königsthums zu entkleiden sondern er liebte es
seinen Reisen durch das tiefste Inkognito in welches er sich
hüllte einen neuen Reiz abzugewinnen Im schroffsten Gegen
satz zu seinem Großvater Ludwig I der sich bei Auslandsreisen
in das höchst transparente Inkognito eines Herzogs von Fran
ken drapirte oder zu seinem Vater Max II, der unter dem
Titel eines Psalzgrafen bei Rhein reiste liebte es Ludwig II
auf seinen Touren die dichteste unscheinbarste Inkognito Maske
vorzunehmen Herr Sebastian Langhammer Handschuhmacher
aus Regensbnrg oder Herr Anton Pichler Privatier aus
Wien wer hätte unter diesen so spießbürgerlichen Namen
den König des Bayernlandes vermuthet Am Jahre 1871
kurze Zeit nachdem Ludwig H den Freund Richard Wagner
in seinem Buen Retiro zu Triebschen aufgesucht unternahm er
eine andere Jnkognitoreife welche die Minister Bayerns kom
plet aus dem Häuschen brachte und selbst in Berlin den Her
ren Staatslenkern zum ausgiebigsten Kopfschütteln verhals Es
war nämlich im Sommer dieses Jahres als Ludwig II ur
plötzlich aus München verschwunden war und auch trotz der ein
gehendsten Nachforschungen in keinem einzigen seiner zahlreichen

Schlösser aufgefunden werden konnte Helle Verzweiflung des
Kabinets welche mit jedem Tage des unaufgeklärten Ausblei
bens sich mehr und mehr steigerte Man wird die Desperation
eines Kronraths begreiflich finden der wichtige Staatsgeschäfte
zu erledigen hat unter dessen Augen die Zahl der Rückstände
bedenklich anschwillt und dem der Monarch abhanden ge
kommen ist Die Jagd auf den König wurde also nut wahrer
Verzweiflung betrieben doch resultatlos Da kam wie ein Licht
strahl aus Berlin die vertrauliche Meldung daß man König
Ludwig von Bayern auf der Durchreise in einem der franzö
sischen noch von deutschen Truppen besetzten Bahnhöfe gesehen
habe Derselbe Tag brachte weitere Details Des Königs
Durchreise in der Richtung von Paris war nämlich aus Toul
signalisirt worden wo ein bayerischer Feldgensdarm den König
bestimmt gesehen haben wollte Sofort losten zwei bayerische
Minister in Begleitung des Generals v Orff Bahnkarten nach
dem obenerwähnten Festungsstädtchen uud interviewten regel
recht den Gensdarmen Dieser Mann der Ordnung welcher
zwei Jahre vor dem Kriege Unterbereiter im Königlichen Mar
stalle war erklärte bestimmt er habe in dem fraglichen Passa
gier dessen Paß ans den Namen Sebastian Langhammer Hand

uhmacher aus Regensburg lautete an der eigenartigen Bart
form und an einer gewissen Schulterbewegung den König er
kannt Die Minister fuhren nun weiter nach Paris nachdem
sie vorher noch ein Telegramm an die Königliche Polizeidirek
tion nach Regensburg gesandt Die Antwort war daß es in
Regensburg überhaupt keinen Langhammer und insbesondere
keinen Handschuhmacher Langhammer gebe Es war also Klar
heit gegeben der Paß war gefälscht

In Paris logirten sich die drei Königsjäger im Grand Hotel
ein und stürzten sich kopfüber in den Strudel des Pariser Le
bens um ihren verlorenen Souverän herauszufischen Unter
deß saß König Ludwig in aller Gemüthsruhe in einem kleinen
Hotel garni auf dem Boulevard Sebastapol ja man behauptet
sogar daß er einst von dem Dachsitze eines Omnibuswagens
die drei Königsjäger in einer schönen voiwre äs reinig an sich
vorüberrollen gesehen habe Den Herren war aber durch eine
Laune des Königs noch eine neue Schwierigkeit erwachsen Sie
suchten Herrn Sebastian Langhammer und den gab es gar
nicht mehr in Paris denn der König hatte inzwischen diesen
Namen abgelegt und aus dem Regensburger Handschuhmacher
war der Wiener Privatier Pichler geworden Unter diesem
Namen hat er auch Versailles eingehend besichtigt und damals
mochte in seinem ideenreichen Kopfe zum ersten Male der Ge
danke aufgedämmert sein ein neues deutsches Versailles inmit
ten eines deutschen Alpensee s glänzender als das fränkische Vor

bild erstehen zu lassen Aus dem Pariser Boulevardstaube
flüchtete sich aber damals Ludwig nach den dunklen Forsten von
Fontainebleau dort in frischer Waldesluft die Brust zu baden
Die Exzellenzherren suchten iveiter und wer weiß wie lange
die Königsjagd noch gedauert hätte wenn ihnen nicht eineS
schönen Morgens der Telegraphenbote im Grand Hotel eine
Depesche des Königs überbracht hätte die aus schloß Berg
datirt war In ziemlich scharfer Weife enthielt sie für die
Herren aus dem Bayerland die kategorische Aufforderung von
ihrer ans eigener Machtvollkommenheit ohne Königlichen Ur
laub angetretenen Auslandsreise unverzüglich sä uäisiuwm
vsrbum zurückzukehren Eine ausgiebige Nase war die ein
zige Belohnung die Ludwig II den Königsiägern für ihre
Mühewaltung zukommen ließ

Oine gräßliche Kainsthat wird aus Velletri bei Rom
gemeldet Dort geriethen zwei Brüder um einen Soldo vier
Pfennige in Streit Der eine zog das Messer und stach den
anderen in s Herz Dann entfloh er wurde aber bald festge
nommen Nachträglich stellte sich heraus daß der Soldo nur
ein Vorwand gewesen war denn seine Mutter und Schwester
die den anderen Bruder nicht mehr wollten hatten ihn zum
Morde aufgestachelt Wenig fehlte so hätte das erbitterte Volk
die ganze Familie gelyncht

Wer kann da noch widerstehen Es wird viel ge
than um Geld zu verdienen und namentlich in der Kolportage
Literatur Man ist gewohnt für Abnahme einer bestimmten
Anzahl Hefte Oeldruckbilder c als Prämien ausgeboten zu
sehen aber das Alles zieht nicht mehr und so sieht sich denn
in Altona der Bertreiber eines Schauer und Schreckenromans
betitelt Der 17fache Mord in Temesvar gegenwärtig veran
laßt für Abnahme von 50 Heften eine weiße Pfingsthofe und
eine Anweisung auf zweimaliges Haarschneiden und Haarbren
nen als Prämie zu versprechen Wer kann da noch wider
stehenMournüre, Ueber diese Modeverirrung bringt der be
rühmte Aesthetiker Bischer in der zweiten Auflage seines Faust
dritter Theil folgenden Vers

Von außen her umnähet sie die Mode einen Rock
Mit Flatteraufsatz windigem Gelock
Nach hinten drängt sie mit vermehrten Kräften
Der Wölbung dort ein Bauschwerk aufzuheften
Dort häuft und häuft sie und gestaltet so
Das zücht ge Weib zum wandelnden Oho
Sieht man sie gehn so ist der rechte Name
Da kommt ja ein Oho mit etwas Dame



gegangenen zahlreichen Abändernngsanträge zum Verbands
statute berathen und Stellung zu denselben genommen
wurde Die am Freitag stattgehabte Wasserparthie nach
der Rabeninsel und der gestern Vormittag unternommene
Spaziergang durch das Saalthal bildeten eine Abwechs
lung und Erholung nach anstrengender Thätigkeit Die
Verhandlungen werden voraussichtlich morgen noch währen

sDer deutsche Privatbeamten Verein von
Halle und Umgegend wird seine Monatsversamm
lungen bis auf Weiteres auf den zweiten Montag im Mo
nate verlegen

Mer II Bezirkstag des zum deutschen Fleischer
Verband gehörenden Provinzial Sächfischen Be
zirksvereinsj fand gestern Nachmittag in Frehberg s Garten
Hierselbst statt Derselbe war von ca 2W Fielschermeistern aus
dem Reg Bezirk Magdeburg Reg Bezirk Merseburg und Her
zogthum Anhalt besucht und wurde vom Bezirksvorsitzenden
Herrn F Gahme Magdeburg geleitet Nach Empfang der
Gäste am Vormittag geselliger Verkehr mit denselben in obigem
Lokal gehaltener Vorstandssitzung begannen die Verhandlungen
mit Begrüßung der Gäste dnrch Herrn A Oehmicke Ober
meister der Halleschen Fleischer Innung Zunächst referirte
über deu deutschen Fleischerverband und die Stellung der Ver
bands Jnnungen den Bezirks Vereinen gegenüber Herr Gähme
Magdeburg Letzterer brachte zum Schlüsse seines Vortrages
folgenden dem Vorstande des Verbandes zuzustellenden Antrag
ein Der nächste Verbandstag in Crefeld wolle beschließen
daß derjenige Paragraph im Verbandsstatut welcher lautet

Der Verband kann m Bezirks Vereine getheilt werden um
geändert werde in Der Verband wird in Bezirks Vereine
getheilt uud ferner daß jede im Bezirk liegende Innung ge
halten ist denselben beizutreten Der Antrag wurde einstim
mig angenommen Sodann erstattete Bericht über dcn Stand
des Bezirks Vereins Herr Bromme Halle Der Verein setzt
sich zusammen aus 21 Innungen Magdeburg Halle Genthin
Torgau Neustadt Burg Neuhaldensleben Schkeuditz Stendal
Merieburg Gardelegen Wittenberg Roßlau Salzwedel Buckau
Halberstadt Aschersleben Quedlinburg Bernburg Hettstedt und
vereinigte Innung Gardelegen Oebisfelde Calbe a/S mit zu
sammen 556 Mitgliedern Es müßten dem Vereine mehr In
nungen angehören wenn der thüringer Bezirk sich nur an den
ihm zugewiesenen Distrikt Reg Bezirk Erfurt und an die thü
ringischen Staaten halten wollte Die Einnahme betrug 243
Mark die Ausgabe 195,45 Mk Die Begünstigung des 8100
alias 4 die Ausbildung der Lehrlinge nur bei Jnnungsmei
stern betreffend erläuterte Herr Hoffmann Wittenberg den
bekannten Ackermann schen Antrag in der Lehrlinasfrage Die
Versammlung stimmte den Ausführungen zu Wer trägt die
Kosten der Trichinen und Fleüchschau mit Berücksichtigung
des auf dem vorherigen Verbandstage gefaßten Beschlusses die
richterliche Entscheidung dieser Frage auf Verbandskotten her
beizuführen Referent Herr Gähm e Magdeburg Die Kosten
für Trichinen und Fleischschau muß laut behördlicher Verord
nung der Fleischer tragen eine harte Besteuerung die eigentlich
der Kommnne zur Last gelegt werden müßte die die Schau
angeordnet hat Auf dem Wege der Petition verspricht man
sich keinen Erfolg eher auf dem Wege des Prozesses der z Z
schwebt und desftn Verlauf abgewartet werden muß bevor in
der Angelegenheit weiter etwas geschieht Das Handwerk
und diejJnuungen sonst und jetzt Referent Herr Oehmicke
Halle Derselbe gab einen historischen Rückblick und kam zu
dem Schlüsse daß nur die Innungen ordentlich geleitet im
Stande sind das Handwerk und die Achtung vor denselben
wieder zu heben Unfallversicherung Herr Ref B or t fe ld
Magdebnrg Derselbe empfahl den Kollegen die Unfall Ver
sichernngs Gesellschaft speziell für das Fleischergewerbe die ihren
Sitz in Mannheim hat und die eonlante Bedingungen stellt
Die Zahl der bereits Versicherten ist groß Das Äerbands
organ Deutsche Fleischer Zeitung Berlin betreffend Ref
Herr Oehmicke Halle lud zum flechigen Abonnement auf die
selbe ein und stellte an d e Redaktion derselben einige Wünsche
die sich wohl erfüllen lassen werden Die Pferdewurst Fabri
kation iu ihren Nachtheilen für das Fleischergewerbe Referent
Herr Gahme Magdeburg Derselbe konnte kein Mittel zur
Beseitigung des Uebelstandes angeben da diesen Wurstfabri
kanten die Verarbeitung vou Pferdefleisch zu Wurst gestattet ist

Der nächste Bezirkstag Michaelis d I tagt in Burg An
die Versammlung schloß sich ein gemeinsames Essen im selben
Lokale dann eine Parthie nach Trotha per Dampfer e an
Den Gästen wird es hier wohl gefallen haben

sDer Haus und Grundbesitzer Verein zu
Halle a/S hielt am Sonnabend Abend im Casö Da
vid eine gut besuchte Versammlung ab Zunächst theilte
der Vorsitzende Herr Maurermeister Hildebrandt den
Inhalt des vom Finanzminister Herrn Scholz eingccangen
nen Antwortschreibens vom 3 d Mts auf die vom Ver
ein im Dezember v Js erlassene Petition wegen Beseiti
gung der druckenden Grund und Gebäudesteuer mit nach
welchem die Staats Regierung den Petenten Abhülfe zu
sichert HerrBankagent Sommer erstattete sodann Bericht
über das Programm des vom 1 bis 4 August hierselbst
stattfindenden diesjährigen Verbandstages deutscher Haus
und Grundbesitzer Vereine Für den 4 August ist cm
Ausflug nach Kösen und der Rudelsburg oder nach Thale
in Aussicht genommen Als Delegirte zu dem Verbands
tage wählte die Versammlung die Herren Maurermeister

ildebrandt Bankagent Sommer Maurermeister
riedrich und Kaufmann C Meyer Der angekündigte

Vortrag über kommunale Angelegenheiten vornehmlich
Kanalisation konnte nicht gehalten werden da der Refe
rent Herr Maurermeister Friedrich wegen Unwohlsein
verhindert war zu erscheinen Dsch wurde die Kanalisa
tionsfrage die sehr der Besprechung bedarf gestreift und
allgemein gewünscht daß hierin bald Wandel geschaffen
werde Die letzten andauernden Regengüsse haben die
Kalamitäten recht zu Tage treten lassen und ist die Stadt
gehalten solche baldigst zu beseitigen Der Vorstand wird
die Sache nicht außer Acht lassen und an maßgebender
Stelle vorstellig werden Zum Schluß hielt der Direktor
der Frankfurter Versicherungs Gesellschast gegen Wafser
leitungs Schäden Herr K Kleeberg aus Frankfurt a/M
einen Vortrag über die Grundlagen und Tendenzen dieser
Gesellschaft Er erläuterte die Grundsätze nach welchen
die Gesellschaft die Prämie je nach Beschaffenheit der
Wasserleitnngs Anlagen in den einzelnen Häusern berech
net K führte aus daß die Gesellschaft für allen und
jeden Schaden der Hausbesitzer aufkommt sei es daß
die Wasserleitungsschäden durch eine Fahrlässigkeit oder
durch Verschulden der Mitbewohner oder durch das eigene
oder fremde Dienstpersonal oder durch Frost Röhren
bruch c herbeigeführt werden Insbesondere kommt die

Gesellschaft auch für die Schäden durch Einfrieren der
Leitungen auf sie übernimmt das Aufthauen derselben
und ergänzt die durch den Frost schadhaft gewordenen
Leitungen Die Prämien betragen für Häuser welche
beispielsweise mit Mark 30,000 gegen Fenersgesahr ver
sichert sind je nach der Gefahrenklasse 9 12 Mark pro
Jahr Außerdem übernimmt die Gesellschaft auf Wunsch
der Hausbesitzer die Kontrolirnng und Instandhaltung der
Leitungen in den bei ihr versicherten Häusern wofür sie
eine mäßige Pauschale berechnet die sich bei einem wie
vorerwähnten Hause auf 6 9 Mark pro Jahr beläuft
Dafür übernimmt sie sämmtliche Reparaturen sowie die
Beseitigung von Verstopfungen in den Rohrleitungen und
Closets das Austhauen eingefrorener Rohrstrecken c ze
Die Gesellschaft schützt ihre Versicherlen ferner gegen
Schadensersatz Ansprüche seitens dritter Personen und
endlich sichert sie auch die Hypotheken Gläubiger und zwar
in ähnlicher Weise wie die Feuer Versicherungs Gesell
schaften Die Miether können sich ebenfalls bei der Ge
sellschaft versichern sowohl gegen die Beschädigung ihres
Mobiliars wie auch namentlich gegen die Schadensersatz
Ansprüche welche die Mitbewohner und Hausbesitzer gegen
diejenigen Miether geltend machen können in deren Räu
men ein Wasserleitungsschaden aus irgend einer Ursache
entstanden ist Ebenso versichert die Gesellschaft Waaren
läger die unter Umständen durch Wasserschäden schwer
beschädigt werden können Die Versicheruugs Bedingungen
sind wie der Vortragende detaillirt erwähnte äußerst cou
lant so daß Differenzen in Schadenfällen schwerlich vor
kommen können Die großen Annehmlichkeiten welche diese
neue Versicherungs Branche den Hausbesitzern wie Mie
thern bietet indem dadurch alle Differenzen zwischen den
selben bei den sehr häufig vorkommenden Wasserleitnngs
Schäden beseitigt werden liegen aus der Hand und finden
im Publikum allseitig Anerkennung Da die Kosten der
Versicherung für den Einzelnen gering sind und nicht in s
Gewicht fallen zumal außer vielen kleinen Schäden mit
unter auch recht empfindliche vorkommen und folche in
anderen Städten bereits in Höhe von vielen Tausend
Mark dagewesen sind so empfiehlt sich um so mehr eine
allgemeine Betheiligung an diesem zeitgemäßen Unterneh
men sowohl seitens der Hausbesitzer wie der Miether
weil dadurch der Gesellschaft die Möglichkeit gegeben wird
die Prämien nach und nach weiter ermäßigen zu können
Es wurden von der Versammlung in der an diesen Vor
trag sich anschließenden lebhaften Diskussion die vorn an
gedeuteten Gesichtspunkte allgemein anerkannt und es er
klärte der Vorsitzende Herr Maurermeister Hildebrandt
sowie der Geschäftsführer Herr Sommer und eine An
zahl der anwesenden Vereinsmitglieder ihren sofortigen
Beitritt Herr Geschäftsführer Sommer erklärte sich
gleichzeitig bereit im Interesse der Vereinsmitglieder eine
Vertretung der Frankfurter Gesellschaft für den hiesigen
Platz zu übernehmen wodurch den Mitgliedern die Sicher
heit geboten wird daß ihre Interessen bei vorkommenden
Schadensfällen gewissenhaft gewahrt werden

sDas diesjährige Fest der Provinziallieder
ta sel, bestehend aus den Liedertafeln zu Berlin Magdeburg

Dessau Cöthen Zerbst Barby und Halle Hallesche
Liedertafel fand Sonnabend und Sonntag statt Nach
Empfang der Gäste auf dem Bahnhof und Geleiten der
selben in ihre Quartiere wurde am Sonnabend Nachmittag
auf dem Jägerberge das Festmahl eingenommen an
dem ca 300 Personen theilnahmen Nach aufgehobener
Tafel wurde ein Spaziergang durch Alt Halle nach dem
Hofjäger angetreten woselbst alsbald ein gemüthlicher

Sängerkommers abgehalten wurde der längere Zeit an
hielt Gestern Morgen unternahmen die Liedertäfler zu
Wasser einen Ausflug nach der Saalschloßbrauerei zu
Giebichenstein woselbst das Frühstück eingenommen wurde
und ein Morgengesang stattfand dem eine zahlreiche Zu
hörerschaft beiwohnte Nachdem die Delegirte ihrer Pflicht
genügt und Berathung über interne Angelegenheiten ge
pflogen wurde die Rückfahrt angetreten Bei der auf
dem Jägerberge wiederum stattgefundenen Festtafel trugen
die Liedertafeln Einzelgesänge vor Damit hatte das
Provinzialfest sein Ende erreicht

Victoria Theater Nach Kamerun so be
titelt ist die neueste große Kolonial und Reise Posse mit
Gesängen und Tänzen von I C Willert welche gestern
Abend im Victoria Theater zum ersten Male zur Auffüh
rung gelangte Wenngleich das Stück sich als ein wix
Ww oowpositulll der denkbar tollsten Possenscenen reprä
sentirte so errang es doch einen sehr respektablen Heiter
keitserfolg Der ärgste Misanthrop wird lachen wenn er
die Reiseerlebnisse des Privatiers Joschim Häschen aus
Dresden serner des Christoftemus Böschmann Rentier
aus Dresden mit seinen sechs Töchtern und des Börsia
ners Moses Sllberkron nebst Gattin Sara auf ihrer
Kamerunfahrt hört und sieht Daß es dabei nicht an
schwarzen Menschenbrüdern Ueberfällen und dergleichen
fehlt braucht wohl kaum erwähnt zu werden Die Herren
Straß und Mahr sowie Frau Schleinitz bewiesen ihre
vis oowleA in unwiderstehlicher Weise auch Herr Direktor
Carl der den Börsianer Silberkron gab riß durch Maske
und Darstellung zur Heiterkeit hin Herr Bachmann
als Jmpressario Knaake erfreute wieder mit hübschen Stimm
mitteln ihm stand als würdige Partnerin Fränl Seidel
als Sängerin Aurora Schraminz zur Seite Mit großen
Kunstansprüchen darf man allerdings die Posse nicht be
suchen wer aber einige Stunden verlachen will dem sei ge
trost die Reise nach Kamerun anempfohlen Rr

Freyberg s Garten Vor einem zahlreichen
Publikum erfolgte gestern Abend kurz nach 9 Uhr die
zweite Auffahrt des Kapitän Aeronauten Herrn Rodeck
mit seinem Sattelluftschiff Condor Es machte einen
phantastischen Eindruck als sich der Ballon mit seinem

kühnen Schiffer in der Dämmerung und beleuchtet von
einer Anzahl bengalischer Flammen majestätisch in die
Lüfte erhob und von einer nördlichen Luftströmung ge
trieben bald dem Auge nur noch als ein dunkler Punkt
am Horizonte erschien Die Landung erfolgte ohne Unfall
auf einem Feldwege in der Nähe von Beefen Dem Auf
steigen des genannten Herrn mit seinem gegenwärtig in
Hamburg befindlichen großen 800 Kubikmeter fassenden
Ballon haben sich leider hier technische Schwierigkeiten
entgegen gestellt

Prämiirung Bei der gestern in Eisenach bei
Gelegenheit des dortigen Unterverbandstages selbstständiger
Bäckermeister der Provinz Sachsen Anhalt und Thüringen
eröffneten Bäckerei und Conditorei Ausstellung bei welcher
Halle ganz vorzugsweise vertreten war wurden folgende
Herren prämiirt Ehrenpreis Stadtpreis L Hildebrandt
Böllberg für Mühlenfabrikate und C Most sür Zucker
waaren goldene Medaille und 1 Preis Kollektiv Aus
stellung der Jnnnng Halle a S worunter die rühmlichst
bekannten Koch schen Kindernährzwiebäcke und das Schrot
brod von A Scope allgemeinste Anerkennung fanden
Conditor Wilhelm für Marzipan und Zuckerwaaren Kauf
mann k Krüger für Teigtheilmaschinen Dcn 3 Preis
broncene Medaille Eschke Conditoreiwaaren Brüning

Bertram Herbst k Co Henkel Giebichenstein sür Teig
theilmaschinen K Hoffmann sür Pfefferkuchenwaaren
Ehrende Anerkennung erhielt Degenkolbe Thomas für
Teigteilmaschinen

sBesitzwech sel Im Hotel Stadt Hamburg wurde
das dem Herrn Kausmann Julius Spiegel hier gehö
rige in der Wilhelmstraße Nr 35 belegene 11 Ar 67
Qu Mtr enthaltende Gartengrundstück von 30,68 Meter
Front bei 38 m Tiefe am Sonnabend Mittag in einem von
Herrn Justizrath Schlieckmann anberaumten Termine
öffentlich meistbietcnd verkauft Von den zahlieich erschie
nenen Interessenten gab Herr Bauunternehmer Fasch hier
mit 42 500 Mk das Bestgebot ab Der Zuschlag bleibt
bedingungsgemäß vorbehalten und ist es sehr fraglich ob
zu dem abgegebenen Gebot solcher ertheilt werden wird

Im Schaufenster des Herrn Gustav Glück sind
gegenwärtig photographische Portraits derjenigen Männer
ausgestellt deren tragisches Schicksal in diesen Tagen in
Aller Mund gewesen des Königs Ludwig II von Bayern
und seines unglücklichen Bruders und Nachfolgers Otto I
sowie des Dr v Gudden den König Ludwig mit in
seinen Untergang gerissen hat Die Photographien nehmen
das Interesse der Passanten mit Recht in Anspruch

Folgende Geschästsmanier die man uns mit
theilt läßt nichts zu wünschen übrig Zwischen dem Drosch
kenbesitzer V und dem Droschkenbesitzer K wurde vor eini
gen Tagen ein Tauschgeschäft mit Pferden vollzogen mit
der Maßgabe daß K an V noch 25 Mark in baarem
Gelde bis zu einer gewissen Zeit herauszahlen sollte Als
diese Zeit verstrichen und K nicht gezahlt setzte sich V
wieder in den Besitz seines Pferdes indem er ganz einfach
dasselbe aus der vor einer Restauration haltenden K schen
Droschke ausspannte und an einen Roßschlüchter wohl nur
zum Scheine verkaufte denn bald darauf ging das Pferd
an seiner eigenen Droschke K dachte wie Du mir so
ich Dir animirte mehrere Bekannte und ließ dieselben die
V sche Droschke an der das betreffende Pferd ging für
eine Spritzfahrt engagiren Nachdem die jungen Herren
verschiedene Lokale besucht besohlen sie dem Kutscher sie
nach dem Dampseranlegeplatz zu sahren was auch geschah
Hier angekommen sprangen plötzlich mehrere Leute des
K die nur darauf gewartet hatten hinzu und spannten
trotz des energischen Protestes des Kutschers das betreffende
Pferd aus es davonführend und dem Kutscher das Nach
sehen lassend Dieser mußte mit dem übrig gebliebenen
Pferde die Heimreise antreten Andern Tags ersuchte V
einen Bekannten die auf dem Markte haltende Droschke
des K der das wieder erlangte Pferd wieder eingespannt
hatte zu engagiren und sich nach dem Jägerplatze sahren
zu lassen Hier angekommen erwartete V bereits das
Gefährt schnitt damit es schneller gehen sollte die Stränge
durch und nahm sein Pserd an sich Den hinzukommen
den K prügelte er weidlich durch und zog mit dem wie
der erlangten Pserde von bannen Daß alle diese Auf
tritte ein zahlrciches Publikum herbeilockten ist wohl anzu
nehmen Um solche Exzesse denn anders kann es nicht
bezeichnet werden für die Folge nicht eintreten zu lassen
wäre es gerathen wenn unsere Polizei einschreiten und ev
deu Urhebern solcher Skandalscenen die Fahrkarte entziehen
wollte

sEine Schußverletzung des linken Daumens
z og sich gestern Nachmittag der Handarbeiter Niescher
aus Schkeuditz zu indem er in leichtfertiger Weife beim
Hüten von Kirschen auf einer dortigen Allee mit einem
Terzerol hantirte Beim Abdrücken versagte nämlich die
Schußwaffe doch entlud sich dieselbe als der Mann mit
einer Stecknadel an der Pulverpfanne stocherte plötzlich
so daß demselben die Ladung in den linken Daumen
drang Der Verletzte mußte sich nach der hiesigen Klinik
begeben woselbst ihm das betreffende Glied abgenommen
werden mußte

sEin Unglücksfall ereignete sich am Sonnabend
Nachmittag auf dem Grundstücke Marienstraße 10 Hier
selbst Der 7jährige Sohn des Kaufmanns H fiel beim
Spielen aus dem Hofraume von einer Rampe von welcher
er ein leeres Spritfaß an das er sich im Fallen festzu
halten versuchte mit nach sich zog Das Faß fiel dem
Knaben dabei auf den rechten Vorderarm so daß dadurch
ein Bruch des letzteren erfolgte Der Knabe wurde sofort
in ärztliche Behandlung gegeben
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des Kaiserlichen Post Amts 2 in Halle Saale Bahnhof

Ankommende Posten

Zug von
Nr des
Zuges

Leipzig
Magdeburg
Berlin
Eisenach
Leipzig
Nordhansen
Falkenberg
Eisenach
Leipzig
Cassel
Magdeburg
Bitterfeld
Leipzig
Magdeburg
Berlin
Vienenburg
Eichenberg
Eisenach
Leipzig
Berlin
Guben
Cassel
Vienenburg
Eisenach
Leipzig
Magdeburg
Leipzig
Bienenburg
Magdeburg
Cassel
Leipzig
Eisenach
Berlin
Eisenach
Magdeburg
Posen
Eisenach
Leipzig
Vienenburg
Cassel
Magdeburg
Berlin
Eisenach
Leipzig
Cassel
Magdeburg
Berlin
Eisenach
Leipzig

Gt
P
P
S

Gm
P
P
P
P
C

C

P
P

P
P
P

P

P
S

S

P
P
P

V
P
P
P
P
S

P
P
S

P
P
P

S

P
P
P
S

P
P

S

C

P
C
S

P

Gt

336
57
24

1

376
163
126

11
46

7

43
28
48
49
22

253
161

13
42

4

124
155
255

15
52
52
56

257
45

157
54

3

14
21
53

122
421

44
259

9

41
12

7b
SS
ÄZ

159
47

Z

23
370

Ankunft

St Min
1

2

4

4

5

6

7

7

7

7

7

3

9

10
10
10
10
10
11
11

1

1

1

1

1

1

2

4

5

5

5

5

5

5

6

7

3

8

8

9

9

10
10
10
10
10
11

58
45
21
28
18
55

4

7

9

14
21
20
43

2

3

5

5

38
28
31

6

13
16

9

12
26
51
55

3

13
31
33
44
15
56

9

3

23
50
55
58

3

11
26
35
41
53
56
53

Vm

Nm

Der Zug befördert

Gew und dringende Päckereien
Alle Arten von Postsendungen
Desgleichen
Bricsiendung u dringende Päckereien
Alle Arien von Postsendungen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Brieisendung in beschränktem Umfange
Briefsendung u dringende Päckereien
Desgleichen
Alle Arten von Postsendungen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Briefsendung in beschränktem Umfange
Briefs u Päcker in beschränkt Umfange
Briefsendung n dringende Päckereien
Desgleichen
Alle Arten von Postsendungen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Gew n dring Päckereien n Briefsend
Briefsendung in beschränktem Umfange
Briefsendnng n dringende Päckereien
Alle Arten von Postsendungen
Desgleichen
Briefsendung n dringende Päckereien
Alle Arten von Postsendungen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Briefsendungen und Packereien
Alle Arten von Postsendungen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Briefsendung in beschränktem Umfange
Briefsendung n dringende Päckereien
Briefscndung n beschränktem Umfange
Briefsendung n dringende Päckereien
Desgleichen
Alle Arten von Postsendungen
Alle Arien von Postsendungen

Abgehende Posten

Zug nach
Nr des
Zuges

Magdeburg
Leipzig
Berlin
Leipzig
Eisenach
Cassel
Magdeburg
Berlin
Leipzig
Eisenach
Posen
Vienenburg
Cassel
Magdeburg
Leipzig
Eisenach
Berlin
Magdeburg
Vienenburg
Eisenach
Cassel
Eisleben
Magdeburg
Guben
Leipzig
Cassel

Berlin
Eistnach
Vienenburg
Magdeburg
Leipzig
Leipzig
Eisenach
Berlin
Magdeburg
Vienenburg
Eisenach
Berlin
Leipzig
Finsterwalde
Magdeburg
Bitterfeld
Leipzig
Berlin
Halberstadt
Nordhausen
Erfurt
Magdeburg
Cassel
Leipzig
Eisenach
Nordhausen
Magdeburg

Gt
P
S

P

Gt
P
P
P

C
S

P
P
P
P
P
P
P
S

P
S

S

S

P
S

P
P

V
P
P
P

L P
S
S

S

P
P

P
P
P
P
P
P

P

P
P
C

C
S

S

Gt
Gt

Abgang

St Min
386 2 38 Vm

57 3 2

1 4 35
L 1 4 20
424 4 59
156 5 10
46 7 19
11 7 25
43 7 30
76 7 45

123 7 57
254 7 40
153 9

48 9 51
49 10 15
22 10 15
13 11
42 11 31

256 11 35
4 11 36

1 11 43
168 12 50
52 1 24 Nm

121 1 33
51 1 40

160 2

15 2

16 2 5

253 3 5

56 3 10
9 3 20

45 5 8

8 5 29
3 5 39

54 5 50
260 6

14 6 5

21 6

53 7 15
125 7 24
44 8 33

421 8 40 z

41 9 5
s

ss
9 25

262 9 25
164 9 30

12 9 40
50 10 30

8 10 37
47 10 47

2 11 3
x

402 11 54
370 12 5

Der Zug befördert

Gewöhnliche und dringende Päckereien
Alle Arten von Postsendungen
Brief endung u dringende Päckereien
Brieiscndungen für Schkeuditz
Alle Arten von Postsendungen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen

Briefsendung u dringende Päckereien
Briefsendung m beschränktem Umfange
Alle Arten von Postsendungen
Briefsendnng in beschränktem Umfange
Alle Arten von Postsendungen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Briefsendung in beschränktem Umfange
Briefsenduug u dringende Päckereien
Alle Arten von Postsendungen
Briefsendung u dringende Päckereien
Briefsendung in beschränktem Umfange
Arieffendung in beschränktem Umfange
Alle Arten von Postsendungen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Gew und dringende Päckereien
Desgleichen
Briefsendung u dringende Päckereien
Brie,endung in beschränktem Umfange
Briefsendung u dringende Päckereien
Alle Arten von Postsendungen
Briefsendung in beschränktem Umfange
Alle Arten von Postsendungen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Brief u Päcker in beschränkt Umfange
An a Werthsend dring Päckereien
Alle Arten von Postsendungen
Desgleichen
Desgleichen
Desgleichen
Briefsendung n dringende Päckereien
Brie endung n beschränktem Umfange
Briefsendung u dringende Päckereien
Desgleichen
Briefsendung in beschränktem Umfange
Alle Arten von Postsendungen

o 5/ aen Es bedeutet t Güterzug w Gemischter Zug I Lokalzug Personenzug 8 Schnellzug 0 Courier Zug L Expreß 8ua 0 Omnibus unZu Brieffendnngen gehören Gewohnliche und eingeschriebene Briefe Postkarten Drucksachen Waarenproben Postanweisungen Postauftragsbriefe PostnachnahmA

Bucherpostsendungen Zeitungen und außergewöhnliche Zeitungsbeilagen u i uuinaymeoriese
Es erfolgt die Ausgabe der gew Briessendungen ein halbe Stunde nach Ankunft des betr Zuges

Schlutzzeit bei Postamt 2
für gewöhnliche Brieffendnngen Fünf Minuten vor Abgang des betreffenden Zuges
für Geld nnd Wertsendungen Eine Stunde vor Abgang des betreffenden Zuges
für Einschreibsendungen Bei gleichzeitiger Einlieserung von l 3 Stück Eine halbe Stunde l

Bei gleichzeitiger Einlieferung von mehr als 3 Stück Eine Stunde Abgang des betreffenden Zuges
Bei Postamt 1 tritt die Schlußzeit um soviel früher ein als die Beförderung nach dem Bahnhofe an Zeit beansprucht

Die Annahme und Ausgabe Stelle ist geöffnet

An Wochentagen An Sonntagen
im Sommer von 7

im Winter von 8
Uhr Vorm bis
8 Uhr Nachm

und gesetzlichen Feiertagen

von 7 bezw 8 Uhr Vorm bis 9 Uhr
Borm und von 5 7 Uhr Nachm

Die Telegraphen Betriebsstelle ist ununterbrochen geöffnet
Einfchreibbriefsenduttgeu können auch gegen eine besondere Gebühr von 20 Pfg

für jeden Brief außerhalb der Schalterdienststunden bis Vs Stunde vor Abgang der
betreffenden Post aufgeliefert werden

Die Briefbestellnug erfolgt im Bereiche des Postamtes S
an Wochentagen 7 Vorm 9s Vorm 11 Vorm 3 Nachm 6 Nachmittag

nur für Brieffendnngen mit Ausschluß der Postanweisungen Postauflragsbriefe
Postnachnahmebnefe nnd Mcherpoftfendungen

b an Sonn und Feiertagen 7 11 Vorm
Die Abfertigung der Landbriefträger findet vom hiesigen Postamt 1 gr

Steinstraße 54 aus statt
Postwerthzeichen können von den Orts und Landbriefträgern gekauft werden

Halle Saale den 1 Juni 1886

Im Bestellbezirke des Postamts 2 sind Briefkasten aufgestellt Auausta
13 L pz,gerplatz Goldene Kugel Leipzigerstraße 68 Telegraphenamt Linden

sttaße 2 26 erstraße 36 Merseburgerstraße 8 Königstraße 16 Merseburger

Der Briefkasten am PostHause wird 5 Minuten vor Abgang jeder Post aeleert
Die Leerungszeiten der im Orts und Landbezirke aushängenden Briefkasten ergeben sich
aus den an letzteren angebrachten Angaben

Amtliche Verkaufsstellen von Postwerthzeichen befinden sich im Bereiche
des Postamts S

Königstraße 16 Th Stade Leipzigerstraße 77 R Penne Nachf
Dorotheenstraße 11 Otto Seeger Merseburger und Schmiedstraßenecke

R Herrfurth
Die Posthalterei befindet sich beim Postamte 1 Gr Steinstraße 54

Die Ortsportotaxe die Zeitungspreisliste und der amtliche Postplan von Berlin
können auf Verlangen am Postschalter eingesehen werden Ebendaselbst wird der Bezug
des Relchskursbuches des Handbuches das Reichspostgebiet des amtlichen PostplaneS
von Berlin und der Weltpostverkehrskarte vermittelt

Kaiserliches Postamt 2
Schulze
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I ekte IVoede D ss Im, st
21 Gastspiel des Berliner Residenz Ensemble

unter Leitung des Herrn l Ux I p el üt
Xavttttt Zum letzten Male

Schauspiel in 4 Akten von Alexander Dumas Sohn Deutsch von Endlich Bukovics
Mit größtem Erfolge WU

soeben am Berliner Residenz Theater zur Aufführung gelangt

Regie Zl xii e

P ersouen
Graf Andrö von Bardannes
Brissot
Fernand von Thanzette Sohn der Frau von Thanzette
Thonvenin
Pontserrand
Marthe de Bardannes Andres Schwester
Denise Brissot Brissot s Gattin
Frau von Thanzette
Frau Brissot Brissot s Tochter
Frau von Pontserrand
Clarisse von Pontserrand

Ein Diener 7Das Stück spielt in der Gegenwart auf dem Lande
und Diner

Maxime Harden
Max Wegner
Josef Deutsch
Otto Gerlach
Paul Willert
Anna Hagemann
Henriette Wagner
Clara Wenck
Pauline Kitzing
Agnes Ludwig
Marie Bibra
Hans Nelius

zwischen dem Dejeuner

Preise der Plätze Rangloge 2 Mk 50 Pfg Sperrsitz 2 Ntt Parterre 1 Mk Gallerie 50 Pf
Die Serren Stndirenden zahlen an der Abendkasse gegen Vorzeigung chrer Studentenkarte

für Sperrsitz 1 Mark
Der Taaesbillet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 1 Tr und ist von 10 12 Uhr Morgens

und von 3 5 Uhr Nachmittags geöffnet
Kaffenöffnnng V Uhr Anfang V Uhr Ende 1 Uhr

Mittwoch zum ersten Male i 5 Riv

Saallchkch Krmmei Gwlnchenstein
Morgen Mittwoch den 23 Juni Abends 7 Uhr

VlMM diüm Wli ittriMkliek Zlilitiii un or
der ganzen Kapelle des Kgl Magdeb Aüs Regts No 3K

unter Hinzuziehung einer ganzen Kompagnie Füsiliere
zweier Tambourkorps und Abbrennung eines großen

Brillant Schlachten Fcnerwerks
MM Besten der

für die Musikmeister des Köuigl Preuft Heeres

Billets im Borverkauf 40 Pfg sind bis Mittwoch
Mittag 1 Uhr in den Cigarrenhandlungen der Herren 8t

ZK I r v Iv undin Giebichenstein bei Kaufmann zu haben
d l Knprllmeifter

FF K/K KMS S M
Heute Dienstag den SS Juni

Krasses SrUI vt svsrve k
mit

und

Groszem Extra Concert

8 III r IIt ISF V
hält seinen freundlichen schattigen Garten geneigiem Besuch bestens empfohlen

Stets reichhaltige saisongemätze Speisenkarte
Außer den seither geführten Bieren empfehle vsn Gabriel Sedl

mayer München lt I

M NvruM
Am Dienstag de SS ds Vorm

S Uhr versteigere ich neben dem
Ceutral Güter Bahuhof hier zwangs
weise

IS Qn Meter Kopfsteine 8 Qn
Meter Mosaiksteine und 4 Qu
Meter Reihensteine

Ger icht svollzieher in Halle

KuvUoil
Dienstag den Z2 ds

Vorm 11 Uhr versteigere
ich in Se Lagerräumen der
Firma Otto Westphal
Filiale hier Steinthor
bahnhof in einer Streit
sache

100 Fässer russische
Sardinen

Gerichtsvollzieher

Nt1i n
Mittwoch den S3 ds M Nachm

1 Uhr kl Klausstr 14 II Etage
verst I gr Post g Cigarren 4 Faß
Wein Möbel neue Schnhwaaren
und v m

Anct Kommifsar

AueUoll
Mittwoch den SS Juni er Vorm

11/z Uhr versteigere ich im Gasthofe
zum Elsterthal in Ammendorf

R alt I Ii n Ztvt SOO
t

Gerichtsvollzieher in Halle
Den Eingang frischer Füllung aller gang

b Mineralwasstr
vr Struve s Selter Soda u Eisen
wasser Harzer Sauerbrunnen Bade
salze n Pastillen zeigt ergebenft an

AI

Das Grundstück alte Promenade ÄS
ist zu verkaufen Näh daselbst 1 Tr

L Z I inoks K Ltröksr
l l kz 8

ömxleklen sicii
2ur Iiistsiun

von

Klärten Ikonl öknen
mit sÄmmtlielien orin8tüekeii sowie

Ilioil vuareu
kecken aller rten Kinnen

Wssservörsoklüssen llunsttisudvn
lZfenroiirkn Lokomstoin ufgätzön

Vkassergüsson klumsntöpfsn oto
Ikon Xrippen

unä Ilion Irögs versedieäsnsr Llrösss
unä rt,en

llrsinir stökren iiUs Veiten
Lartvn Vs8kn zecs

30 V 6 kltö Urteil Ärten Ver iörun LN Aueli
Karten Kies unä 8sncl

kArtvn Iuifstein
8t insn

Karten suvr liljockungsn

von nur juugeu
zarten Schweinen empfiehlt

HV AsiOt I Leipzigerstr 75
Billig find

Schustertische Schemel n Handwerks
zenge zu verkaufen

gr Ulrichft r 3 Hof links
Pflastersteine

aus der Jlfelder Gra lwacke die allen
Eigenschaften die an gutes Material gestellt
werden vollkommen entsprechen sowie auch
Chausseebaumaterial liefert jedes Quantum

Jlfeld a H
Tüchtige folide Vertreter werden an

genommen

zur Kunsthändler schen Konkursmasse gehörig ist preis
werth zu verkaufen dnrch den Konkursverwalter

Den werthen Kunden und Geschäftsfreunden zur Nachricht daß ich die

meines verstorbenen Mannes in unveränderter Weise fortführe und bitte mich gütigst
berücksichtigen zu wollen

Vvrtlia gclgroße Ulrichstrafte S4 I

Vdorsvdulv StitStl deAtvr
Damen mit guten kräftigen Stimmen Herren 2 Bässe werden noch ange

nommen Meldungen jeden Abend von 8 Uhr an in der Kaiser Wilhelms Halle

des III kommunalen Wahlbezirks Bereins
Mittwoch den SS d Mts Abends 8 Uhr in Gastwirthschaft

Steinweg IS
1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung und Entlastung des

Rechnungsführers 3 Wahl der Revisoren sür 1886/87 4 Erlaß der Beiträge für ein
Halbjahr 5 Vorstandswahl

imbml MlIMlWI
in Flaschen Ä 50 H wirkt schnell u sicher

Nur echt bei 51

Ein an d Glanch Kirche belegenes Haus
steht zum Verkauf Glanch Kirche 7

Eine eif Wendeltreppe u ein Schaufenster
schrank billig zu verkaufen Geiftstr 41

Ttfche 2 Sophas zu verk Geiststr 41

Einige Möbel HanSrath n Gas
kronlenchtcr stehen vom 22 29 d M
von Morgens 9 7 Uhr Ab zum Verkauf
aus fr Hand Poststr V 2 Tr
Gegen Husten u Heiserkeit
empf d rühmlichst bekannten u wirksamsten

Helm schcn Malzbonbons
HV Iinkvrt gr Steinstr I
kayiläellplltier

werden gesucht

8 li iiie I iiiMer iiclit
Wegen Todessall suche ich f meine

Luxuswagen Fabrik auf sofort einen
tüchtigen selbstständigen I Schirrmstr

Wagenfabrik Bückeburg

Ein PfefferKchler
der ganz selbstständig arbeiten kann in
Oblatenkuchen bewandert ist mit besten Zeug
nissen für dauernde Stellung gesucht von

II im iin DresdenZum I Juli wird eiu in Küche n
Hausarbeit erfahrenes Mädchen ge
sucht Häudelstr S II tücht Mädch f Küche u Haus
sucht 1 Juli Stell Breitestr S II

Für de redaktionelle und Jnleratentheil verantwortttch Julius Munckelt m Halle Plötzliche Buchdruckeret R Nietlch mann w Halle
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